
Wanderwege in Årjäng
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1. Informationsschild
Sie befinden sich in Källtegen in der Gemeinde 
Blomskog im südlichen Teil der Kommune Årjäng.

2.  Borgåsgubben
Der Borgås-Mann ist ein Steinmonument das wahr-
scheinlich während des Großen Nordischen Krieges 
im frühen 18. Jahrhundert errichtet wurde, es könnte 
aber auch deutlich älter sein. Der Borgås-Mann liegt 
190 Meter über dem Meeresspiegel und 100 Meter 
über dem See Västra Silen.
 

3.  Stenkäringen
Stenkäringen, die Steinfrau, wurde im Herbst 1999 
von den Blomskog-Bewohnern als Denkmal zur 
Jahrtausendwende auf dem Berg Källte’kuel errich-
tet. Der Berg liegt 185 Meter über dem Meeresspie-
gel. Der Steinmann und seine Steinfrau stehen ca. 
1 km Luftlinie von einander entfernt.
 

4. Gedenkstein aus der Vorkriegszeit
Der Stein wurde 1940 vom Steinmetz A-son aus 
Karlstad hergestellt.
 

5.  Källtegens Dorf
Ungewöhnlich viele alte Häuser an einer weitge-
hend unberührten Dorfstraße.
Seit 1988 wird hier jedes Jahr das Volkstheater „Der 
Amerikabrief“ gespielt.

6.  Das Quellhaus
Die kalte Quelle in Källtegen, die dem Ort seinen 
Namen gab. Käll = Quelle + Teg = kleines Feld. 
Der Wasserfluss beträgt etwa 200 Liter pro Minute. 
Die Quelle war schon immer wichtig für die Men-
schen und Tiere der Region.

7.  Högen
Die Hauptpersonen des Theaterstücks „Der Amerika-
brev“ lebten auf dem Hof Högen. Die Familie Anders 
Nilsson Skog gehörte zu den ersten, die Blomskog 
während der Misserntejahre in den 1860er Jahren für 
ein neues Leben in Amerika verließen.

8.  Ekeby Camping
Der Campingplatz wurde 1972 gegründet und 
bietet mehr als 160 Stellplätze für Wohnwagen und 
Wohnmobile. Es gibt auch Hütten, Zeltplätze und 
ein Café/Kiosk. 

9.  Badeplatz
Der Badeplatz Brevikssand liegt am See Västra Silen, 
der zum Dalslandkanal gehört. Die Väner-Fracht-
schiffe legten hier an, nachdem der Kanal 1868 
eingeweiht wurde.

10.	 Vorgeschichtliche Gräber
Gräberfeld 210 x 30 Meter groß. Bestehend aus etwa 
25 antiken Überresten, Steinhaufen und Richterring.

11.	 Der Waldsee Källtegstjärn
Der See Källtegstjärn ist ein wunderschön gelegener 
Waldsee. Der Bach aus dem See fließt nach Westen 
durch Kvarnemyren und weiter nach Hillevaren. Man 
nimmt an, dass finnische Siedler bereits im 16. Jahr-
hundert hierher kamen.

12.	 Grusgrop
Die Kiesgrube in Källtegen ist vor allem für ihren Mau-
rersand bekannt. Schon seit 1930 liefert sie Kies und 
Sand.

13.	 Die Straße nach Blomskog
Diese Straße führt zur Kirche, zu Herberge  „Folsom“ 
in der alten Schule, zum Gemeinschaftshaus und zum 
Pfarrlager mit Schmiede.



Entlang der Wege gibt es viele geschichtliche Plät-
ze, die vom Leben in Sillebotten erzählen – sowohl 
vorgeschichtliche als auch neuzeitliche. 
 
Hier finden Sie steinzeitliche Felsengräber am Korpe-
berg, Legendenumsponnene Plätze, alte Kirchwege, 
Zeichen mittelalterlicher Wallfahrten durch Sillerud 
und Erinnerungen an die Industrialisierung des 20. 
Jahrhunderts mit Dampfschiffen auf dem See Östra 
Silen und Eisenbahnverkehr zwischen Bör und Sil-
lebotten. 
Das alles können Sie in Kombination mit abwechs-
lungsreichen und schönen Naturerlebnissen ge-
nießen. 

Gut zu wissen
Die Wanderwege sind fünf und sechs Kilometer lang 
und können beliebig mit örtlichen Forstwegen kom-
biniert werden. 

Sillebottens Natur & Kulturweg

Start: Am      Gästehafen in Sillebotten

Länge: 5 km und 6 km

Haupssächlich Waldwege und Pfade. Mit orangefar-
benen Markierungen gekennzeichnet.

Gehen Sie sicher, dass Sie genug Zeit und festes 
Schuhwerk haben. Auf den schwierigeren Passagen 
empfiehlt sich ein Wanderstock. Folgen Sie den 
orangefarbenen Markierungen und verbringen Sie 
einen abwechslungsreichen Tag in unserer wunder-
schönen Natur!
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Start vid gästhamnen i Sillebotten

Si
lle

bo
tt

en
s 

N
at

ur
–

 o
ch

 K
ul

tu
rs

ti
g

F
R

Å
N

 F
O

R
N

T
ID

 T
IL

L 
N

U
T

ID
Br

ur
ek

le
va

O
ff

er
rö

se
ra

Tr
ol

ls
ko

g
U

rs
ko

g

Su
pt

al
l

Ä
ng

tjä
rn

Bö
r S

il 
Jä

rn
vä

g
H

äl
lk

is
to

r

So
ld

at
to

rp
et

Sk
og

st
ro

ll

Sk
og

sb
äc

ka
r

Pi
lg

ri
m

er

V
ar

gg
ro

p
M

os
se

/H
ed

D
al

sl
an

ds
 K

an
al

Ö
st

ra
 S

ile
n

V
äl

ko
m

m
en

 ti
ll 

Si
lle

bo
tt

en
s 

na
tu

r–
 o

ch
 k

ul
tu

rs
ti

g.
 

Lä
ng

s 
st

ig
ar

na
 fi

nn
s 

pl
at

se
r s

om
 p

åm
in

ne
r o

m
 li

ve
t i

 S
ill

eb
ot

te
n 

fr
ån

 fo
rn

tid
 ti

ll 
nu

tid
. 

Al
lt 

fr
ån

 s
te

nå
ld

er
ns

 h
äl

lk
is

to
r p

å 
Ko

rp
eb

er
g,

 p
la

ts
er

 m
ed

 s
äg

ne
r s

om
 m

in
ne

r o
m

 g
am

la
 

ky
rk

st
ig

ar
, m

ed
el

tid
en

s 
pi

lg
rim

sv
an

dr
in

ga
r g

en
om

 S
ill

er
ud

 ti
ll 

19
00

-ta
le

ts
 in

du
st

ria
lis

er
in

g 
m

ed
 å

ng
bå

ta
r p

å 
Ö

st
ra

 S
ile

n 
oc

h 
jä

rn
vä

gs
tra

fik
 m

el
la

n 
Bö

r o
ch

 S
ill

eb
ot

te
n.

 
De

tt
a 

i k
om

bi
na

tio
n 

m
ed

 s
ki

ft
an

de
 o

ch
 v

ac
kr

a 
na

tu
ru

pp
le

ve
ls

er
.

 Br
a 

at
t v

et
a

Va
nd

rin
gs

st
ig

ar
na

 ä
r f

em
 re

sp
ek

tiv
e 

se
x 

km
 lå

ng
a 

oc
h 

ka
n 

ko
m

bi
ne

ra
s 

m
ed

 s
ko

gs
vä

ga
r 

i o
m

rå
de

t. 
Se

 ti
ll 

at
t d

u 
ha

r g
ot

t o
m

 ti
d 

på
 d

ig
 o

ch
 o

rd
en

tli
ga

 s
ko

r. 
I s

tig
en

s 
sv

år
ar

e 
pa

rt
ie

r 
un

de
rlä

tt
ar

 d
et

 a
tt

 h
a 

en
 v

an
dr

in
gs

st
av

. F
öl

j o
ra

ng
e 

sk
yl

tn
in

g 
oc

h 
ha

 e
n 

un
de

rb
ar

 d
ag

 i 
vå

r v
ac

kr
a 

na
tu

r!

A
lle

m
an

sr
ät

te
n

I S
ve

rig
e 

få
r a

lla
 v

ar
a 

i n
at

ur
en

, ä
ve

n 
i o

m
rå

de
n 

so
m

 n
åg

on
 a

nn
an

 ä
ge

r. 
De

tt
a 

är
 v

ad
 v

i 
ka

lla
r a

lle
m

an
sr

ät
t. 

De
t ä

r e
n 

rä
tti

gh
et

 s
om

 o
ck

så
 in

ne
bä

r e
tt

 a
ns

va
r. 

Vi
 k

an
 s

am
m

an
fa

tt
a 

de
t s

åh
är

: “
Du

 få
r i

nt
e 

sk
rä

pa
 n

er
, s

tö
ra

 d
ju

rli
ve

t e
lle

r s
ka

da
 s

ko
g 

oc
h 

m
ar

k”
. H

itt
a 

m
er

 
in

fo
rm

at
io

n 
på

 w
w

w
.n

at
ur

va
rd

sv
er

ke
t.s

e.

W
ill

ko
m

m
en

 a
uf

 S
ill

eb
ot

te
ns

 
N

at
ur

- u
nd

 K
ul

tu
rp

fa
de

n.
 

En
tla

ng
 d

ie
se

r P
fa

de
 g

ib
t e

s 
Pl

ät
ze

, d
ie

 a
n 

da
s 

Le
be

n 
in

 S
ille

bo
tte

n 
vo

n 
de

r V
er

ga
ng

en
he

it 
bi

s 
he

ut
e 

er
in

ne
rn

. A
lle

s,
 a

ng
ef

an
ge

n 
vo

n 
st

ei
nz

ei
tli

ch
en

 G
rä

be
rn

 b
ei

 K
or

pe
be

rg
, ü

be
r O

rte
, d

ie
 a

n 
de

r a
lte

n 
Ki

rc
he

nw
eg

e 
er

in
ne

rn
 s

ow
ie

 m
itt

el
al

te
rli

ch
en

 P
ilg

er
w

an
de

ru
ng

en
 d

ur
ch

 S
ille

ru
d,

 b
is

 h
in

 z
ur

 In
du

s-
tri

al
is

ie
ru

ng
 im

 2
0.

 J
ah

rh
un

de
rt 

m
it 

Da
m

pf
sc

hi
ffe

n 
au

f d
em

 Ö
st

ra
 S

ile
n 

un
d 

de
m

 E
is

en
ba

hn
ve

rk
eh

r 
zw

is
ch

en
 B

ör
 u

nd
 S

ille
bo

tte
n.

 D
ie

s 
in

 K
om

bi
na

tio
n 

m
it 

vi
el

fä
lti

ge
r u

nd
 s

ch
ön

er
 N

at
ur

la
nd

sc
ha

ft.

Gu
t z

u 
w

is
se

n
Di

e 
Pf

ad
e 

si
nd

 5
 b

zw
. 6

 k
m

 la
ng

 u
nd

 k
ön

ne
n 

m
it 

an
de

re
n 

W
al

dw
eg

en
 k

om
bi

ni
er

t w
er

de
n.

 N
eh

m
en

 
Si

e 
si

ch
 g

en
üg

en
d 

Ze
it 

da
fü

r u
nd

 a
ch

te
n 

Si
e 

au
f g

ut
es

 S
ch

uh
w

er
k!

 F
ür

 d
ie

 s
ch

w
ie

rig
er

en
 B

er
ei

ch
e 

is
t e

s 
vo

rte
ilh

af
t e

in
en

 W
an

de
rs

to
ck

 d
ab

ei
 z

u 
ha

be
n.

 F
ol

ge
n 

Si
e 

de
r o

ra
ng

en
 W

eg
m

ar
ki

er
un

g 
un

d 
ge

ni
eß

en
 S

ie
 d

en
 T

ag
 in

 u
ns

er
er

 h
er

rli
ch

en
 N

at
ur

!

Je
de

rm
an

ns
re

ch
t

In
 S

ch
w

ed
en

 d
ar

f s
ic

h 
je

de
r f

re
i i

n 
de

r N
at

ur
 b

ew
eg

en
. D

as
 b

es
ag

t d
as

 J
ed

er
m

an
ns

re
ch

t 
(s

ch
w

ed
is

ch
: “

Al
le

m
an

sr
ät

t”
). 

Da
s 

be
in

ha
lte

t a
be

r n
ic

ht
 n

ur
 R

ec
ht

e,
 s

on
de

rn
 a

uc
h 

Ve
ra

nt
w

or
tu

ng
. 

Ku
rz

 z
us

am
m

en
ge

fa
ss

t b
ed

eu
te

t d
as

: “
N

ic
ht

 s
tö

re
n,

 n
ic

ht
 z

er
st

ör
en

 u
nd

 k
ei

ne
n 

Ab
fa

ll h
in

te
rla

s-
se

n”
. M

eh
r I

nf
or

m
at

io
n 

er
ha

lte
n 

Si
e 

un
te

r w
w

w
.n

at
ur

va
rd

sv
er

ke
t.s

e.

W
el

co
m

e 
to

 S
ill

eb
ot

te
n’

s 
na

tu
re

 
an

d 
cu

ltu
re

 tr
ai

l. 
Al

on
g 

th
e 

pa
th

s 
yo

u 
w

ill
 fi

nd
 s

ite
s 

th
at

 re
ca

ll 
lif

e 
in

 S
ill

eb
ot

te
n 

fr
om

 th
e 

pa
st

 to
 th

e 
pr

es
en

t 
da

y. 
Fr

om
 th

e 
St

on
e 

Ag
e 

gr
av

es
 a

t K
or

pe
be

rg
, o

ld
 c

hu
rc

h 
tra

ils
, t

he
 M

ed
ie

va
l w

al
ki

ng
 p

ilg
rim

ag
e 

th
ro

ug
h 

Si
lle

ru
d,

 to
 2

0t
h 

ce
nt

ur
y 

in
du

st
ria

liz
at

io
n 

w
ith

 s
te

am
bo

at
s 

on
 Ö

st
ra

 S
ile

n 
an

d 
a 

ra
ilr

oa
d 

lin
e 

be
tw

ee
n 

Bö
r a

nd
 S

ill
eb

ot
te

n.
 A

ll 
th

is
, a

s 
w

el
l a

s 
th

e 
di

ve
rs

e 
an

d 
be

au
tif

ul
 s

ce
ne

ry
.

Go
od

 to
 k

no
w

Th
e 

pa
th

s 
ar

e 
fiv

e 
an

d 
si

x 
km

 lo
ng

 a
nd

 c
an

 b
e 

co
m

bi
ne

d 
w

ith
 fo

re
st

 ro
ad

s 
in

 th
e 

ar
ea

. 
G

iv
e 

yo
ur

se
lf 

pl
en

ty
 o

f t
im

e 
an

d 
be

 s
ur

e 
to

 b
rin

g 
go

od
 fo

ot
w

ea
r. 

In
 th

e 
m

or
e 

di
ffi

cu
lt 

se
ct

io
ns

, 
it 

m
ay

 h
el

p 
to

 h
av

e 
a 

w
al

ki
ng

 s
tic

k.
 F

ol
lo

w
 th

e 
or

an
ge

 s
ig

ns
 a

nd
 h

av
e 

a 
w

on
de

rf
ul

 d
ay

 in
 o

ur
 

be
au

tif
ul

 c
ou

nt
ry

si
de

!

Fr
ee

do
m

 to
 ro

am
In

 S
w

ed
en

, e
ve

ry
on

e 
is

 a
llo

w
ed

 to
 s

pe
nd

 ti
m

e 
in

 n
at

ur
e.

 T
he

 fr
ee

do
m

 to
 ro

am
, o

r “
ev

er
y 

m
an

’s
 ri

gh
t”

 (s
w

ed
is

h:
 A

lle
m

an
sr

ät
t),

 is
 th

e 
ge

ne
ra

l p
ub

lic
’s 

rig
ht

 to
 a

cc
es

s 
ce

rta
in

 p
ub

lic
 o

r 
pr

iv
at

el
y 

ow
ne

d 
la

nd
, la

ke
s,

 a
nd

 ri
ve

rs
 fo

r r
ec

re
at

io
n 

an
d 

ex
er

ci
se

. W
ith

 th
is

 ri
gh

t c
om

es
 a

 
re

sp
on

si
bi

lit
y 

no
t t

o 
lit

te
r, 

di
st

ur
b 

w
ild

fli
fe

 o
r h

ar
m

 th
ei

r n
at

ur
al

 h
ab

ita
t. 

Fi
nd

 m
or

e 
in

fo
rm

at
io

n 
at

 w
w

w
.n

at
ur

va
rd

sv
er

ke
t.s

e.

Va
nd

rin
gs

le
d

Fu
ßw

eg
W

al
ki

ng
 P

at
h

In
fo

rm
at

io
n

In
fo

rm
at

io
n

In
fo

rm
at

io
n

U
ts

ik
ts

pl
at

s
Au

ss
ic

ht
sp

un
kt

Sc
en

ic
 O

ve
rlo

ok

M
in

ne
st

en
G

ed
en

ks
te

in
M

em
or

ia
l s

to
ne

Fo
rn

-/
Ku

ltu
rm

in
ne

Ku
ltu

r-/
De

nk
m

al
H

is
to

ry
/C

ul
tu

re
 S

ite

M
os

sa
r

Su
m

pfl
an

d
M

ar
sh

la
nd

s

N
at

ur
vä

rd
e 

W
er

tv
ol

le
 L

an
ds

ch
af

t
Va

lu
ab

le
 H

ab
ita

t

N
yc

ke
lb

io
to

p 
W

ic
ht

ig
es

 B
io

to
p

Ke
y 

Bi
ot

op
e

G
äs

th
am

n
G

äs
te

ha
fe

n
G

ue
st

 h
ar

bo
ur

Ba
dp

la
ts

Ba
de

be
re

ic
h

Ba
th

in
g 

ar
ea

Lä
ge

rp
la

ts
La

ge
rp

la
tz

Ca
m

pg
ro

un
d

Pa
rk

er
in

gs
pl

at
s

Pa
rk

pl
at

z
Pa

rk
in

g 
sp

ac
e

©
 O

la
 N

yb
er

g

©
 C

 A
 H

ög
m

er

St
ig

en
 h

ar
 a

no
rd

na
ts

 
av

 S
ill

eb
ot

te
ns

 B
ya

la
g 

m
ed

 s
tö

d 
fr

ån
 –

Ill
us

tra
tio

n 
oc

h
gr

afi
sk

 fo
rm

gi
vn

in
g 

av
Ve

ro
ni

ka
 D

an
ie

ls
so

n

Br
ur

eb
er

ge
n

Ö
st

ra
 S

ile
nSi

lle
bo

tt
en

H
äl

lk
is

ta

Fi
nn

br
åt

be
rg

et

Fj
äl

la
ne

Fj
äl

la
ne

to
rp

Ä
ng

tjä
rn

O
st

ek
as

en

Ra
m

önK
or

pe
be

rg

Re
vu

dd
en

Va
rg

gr
op

Su
pt

al
l

Fj
äl

lm
os

se
n

Br
ur

ek
le

va

O
ff

er
rö

se
ra

M
on

Rå
m

os
se

n

H
äl

lk
is

ta

Start am Gästehafen
in Sillebotten



Der Kirchenweg in Holmedal ist einer von vielen 
in Schweden. Hier sind die Menschen früher lange 
und weit gelaufen! 
 
Das Christentum hat sich vor etwa tausend Jahren 
in Schweden etabliert. Bereits in den ersten Jahr-
hunderten als Christen haben wir mehr als tausend 
Kirchen in unserem Land gebaut. Die Menschen, die 
in derselben Gegend lebten und in dieselbe Kirche 
gingen, bildeten eine Pfarrei. 

Zu dieser Zeit ging man oft und weit zur Kirche, zu 
Fuß oder mit der Pferdekutsche. Wohnte man in der 
Nähe der Kirche ersparte das viel Zeit. Für die Men-
schen, die 10-20 Kilometer von ihrer Kirche entfernt 
lebten, war es dagegen ein langer Weg, der viel Zeit 
in Anspruch nahm. Zeit die man vielleicht zum Aus-
ruhen oder für andere Arbeiten benötigt hätte. Aber 
sonntags durfte ja sowieso nicht gearbeitet werden. 
Es war der Tag der Ruhe. Ausserdem war es wichtig, 

andere Menschen beim Kirchgang zu 
treffen und sich über die neusten 

Wandern in Holmedal

Geschehnisse zu informieren. Es 
war die Strapazen wert.

Start: Von Årjäng aus biegen Sie am Schild  
”Holmedals kyrka” links von der E18 ab. Direkt dort 
auf der Linken Seite beginnt der Wanderweg. 

Länge: Von Start bis Ziel sind es ca. 2,5 km. Am Ziel 
erwartet Sie ein schöner Rastplatz.

Markierung: Folgen Sie den Schildern

Ziel

Mit der Zeit entstanden durch die langen Kirchwan-
derungen die Kirchenwege. Es war wichtig, dass die 
Menschen in die Kirche kamen. 
Gustav Vasa befahl den Gemeindemitgliedern sogar, 
zuzusehen, dass die Kirchenwege immer zugänglich 
waren. 

Viele der alten Kirchenwege sind inzwischen in 
Vergessenheit geraten und zugewachsen. Mit der 
Zeit wurden sie durch andere und bessere Straßen 
ersetzt, die zu den neuen Verkehrsmitteln wie Fahr-
rädern, Autos und Bussen passten. Oder die Ge-
meinde baute eine neue, größere Kirche an einem 
anderen Ort. 

Nach und nach verschwand so das Bedürfnis nach 
dem alten Kirchenweg.

3

Ziel = 3 auf der großen Karte“

Start: WICHTIG! Die Markierung auf der Karte ist nur ein  
Anhaltspunkt und entspricht nicht der wirklichen Strecke

E18

E18



3 

1 
2 

Start
Byvägen ca:5,5 km 

Struven Runt ca: 9 km 

1 Källa 
2 Grunn 
3 Förnäsbron 

Zwei verschiedene Routen stehen zur Auswahl: 
Eine folgt den Straßen rund um den See Struven, die 
andere verläuft über Schotterwege sowie auf einem 
markierten und ausgeschilderten Wanderweg durc 
den Wald. Beide Strecken sind fahrradfreundlich.

Start: Von Årjäng kommend verlassen Sie die E18 nach 
links an der Beschilderung „Pallindustri“. Der Startpunkt 
liegt etwa 50 m südlich der Fabrik.

E18



Wanderwege in Holmerudsfors

Der Wanderweg erstreckt sich vom Gästehafen 
in Holmerudsfors bis zur Jagdhütte am Waldsee 
Vägtjärn. Hin- und Rückweg ca. 8 km. 

Der Wanderweg folgt der Schotterstraße bis zur 
Hauptstraße, wo er nach Süden abbiegt. Nach einem 
Kilometer folgen Sie dem Weg in den Wald hinein 
Richtung Osten. Der Weg ist mit orangefarbenen 
Markierungen an den Bäumen gekennzeichnet. 
Nach weiteren 500 m können Sie einen Abstecher 
nach Skeppstenarna und Rävehôrn machen. Über-
bleibsel aus der Eiszeit, die aus einer großen Anzahl 
sogenannter Irrblöcke bestehen. 

Hier haben Sie auch die Möglichkeit, eine kürzere 
Rundtour über Skeppstenarna und Rävehôrn zu 
machen. Sie kommen dann auf die Straße bei Back-
en, dort wo sie den Fluss überquert. Von hier sind es 
noch ca. 1 km zurück zum Bootshafen.

Rävehôrn (Fuchsecke)
Der Ort hat seinen Namen bekommen, weil sich 
hier schon seit eh und je ungewöhnlich viele Füchse 
aufhalten. Hier finden sie nämlich perfekte Beding-
ungen für ihre Fuchsbaue. Rävehôrn ist ein span-
nendes Ausflugsziel, vor allem Kinder lieben es, die 
vielen Gänge in dem riesigen Haufen Irrblöcke mit 
Taschenlampen zu erforschen.
 
Skeppstenarna (Schiffsteine)
Auch Skeppstenarna sind Irrblöcke aus der Eiszeit. 
Und auch sie sind ein beliebtes Ausflugsziel für 
Familien mit Kindern. Ihren Namen bekamen die 
Felsblöcke auf Grund ihrer Form und weil es beim 
Spielen oft um Schiffe und Schifffahrten ging. 

Start:      Am Gästehafen in Holmerudsfors

Tour zur Jagdhütte: 8 km hin und zurück
Runde über Rävehôrn & Skeppestenarna: ca 3 km

Unterlage: Asphalt und Kies und etwa die Hälfte 
besteht aus Waldwegen. Einige Höhenunterschie-
de. orangefarbene Markierungen und deutliche 
Schilder an Kreuzungen.

TIPP
Machen Sie eine Kaffeepause am Gästehafen in Hol-
merudsfors vor oder nach der Wanderung. 
Hier liegt auch ein schöner kleiner Badeplatz.
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Start: Am Kvarnåsen      oberhalb des Busbahnhofs

Mitten im Ortszentrum von Årjäng können Sie den 3 km langen Naturpfad entlangspazieren, der auf beiden Seiten  
des Silbodalsälven verläuft. Entlang des Weges finden Sie mehrere Bänke und Rastplätze. Vergessen Sie nicht,  
vom Aussichtsturm aus nach Bibern Ausschau zu halten. 

Spaziergang am Fluss5



In den Grenzgebieten zwischen Schweden und 
Norwegen gibt es viele spannende Wanderwege. 
Einige wurden während des Zweiten Weltkriegs 
als Flüchtlingsrouten genutzt. An der Golf-
Tankstelle in Töcksfors erhalten Sie die Wander-
karte ”Friluftskart i Grenseland” mit detaillierten 
Tourenbeschreibungen. 

Einer der Wege ist der FLÜCHTLINGSWEG. Seinen 
Namen erhielt der Weg aufgrund des  Flüchlings-
marsches, den der Rödenäs Sportverein 1982 auf 
dieser Strecke ins Leben rief. 

Der Flüchtlingsmarsch folgt weitgehend der Route, 
die die Grenzlotsen Arthur Gåseby und Ivar Skogs-
tad und ihre Gefährten während des Krieges benutz-
ten. In den Jahren nach Kriegsende war der Weg 
deutlich zu sehen. Er wuchs dann fast zu, ist jetzt 
aber dank der vielen Menschen, die am Flüchtlings-
marsch teilgenommen haben, wieder sichtbar.
Der Weg beginnt am Bauernhof Skogstad. 

Wandern im Grenzgebiet

Der erste Hof zu dem wir kommen, ist Sletta, er ge-
hörte Söndre Gåseby und wurde Ende des 19. Jahr-
hunderts für kurze Zeit bewirtschaftet. Die letzten 
Besitzer wanderten 1880 nach Amerika aus. 

Oben auf dem Grat vor Bergtjern gibt es einen 
Felsvorsprung, auf dem man sich gut ausruhen 
kann, der Ort heißt Högsätet (Hochsitz). 
Kurz vor Svartvannet liegt der berühmte Bjönne-
Stein, hier schoss Per Slupstad einen Bären, der in 
Rödenes Bauernbuch erwähnt wird. Am Bjönne-
Stein führte die alte Straße nach Orderudsetra 
vorbei. 

Die Flüchtlingslotsen gingen die auf der Karte mar-
kierte Route, die während des Krieges derr sicherste 
Weg war. 

NORWEGEN

Start: Am Hof Skogstad. 

Dauer: ca. 1,5-3 Stunden.
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Der Weg führt Sie rund um den See Stubberudstjär-
net und gibt Ihnen u. a. die Gelegenheit die beiden 
Schleusen in Töcksfors zu entdecken.

Vom Startpunkt am Kioskpark       überqueren Sie die 
Obere Schleuse zwischen den Seen Stubberudsstjär-
net Töck. Dann gehen Sie links durch den Schleu-
senpark mit seinen ausdrucksstarken Skulpturen, 
die zum 150-jährigen Jubiläum des Dalslandkanals 
geschaffen wurden.

Auf der anderen Seite des Kanals sehen Sie das alte 
Kraftwerk und Töcksfors neu renovierte alte Mühle 
aus dem Jahr 1882. 

Nach der Passage unter der E18 folgen Sie den     
an den Bäumen auf einem ca. 1 km langen Wald-
weg, gehen an der Kläranlage vorbei, umrunden 
eine kleine Landzunge und kommen dann auf einen 
Feldweg. Hier halten Sie sich links. Wenn Sie den 
Pferdehof überquert haben, sehen Sie den unteren 
Schleusenbereich von Töcksfors vor sich. Wenn Sie 
die andere Seite des Kanals erreicht haben, folgen Sie 

Spazierwege in Töcksfors

Start: Am Anschlagsbrett am Kiosk-Park

Länge: 3 km

Unterlage: Asphalt und Kies und etwa die Hälfte 
der Runde besteht aus Waldwegen. Einige Höhen-
unterschiede. Markierung mit roten Herzen.

Die Prästnäsrunde • Der Liebespfad • Die Strandpromenade

der Straße links vom Herrenhof, bis Sie auf dem Fuß- 
und Radweg sind. Biegen Sie links ab und folgen Sie 
der Straße am Ufer unterhalb des Einkaufszentrums. 
Wenn Sie die E18 unterquert haben, gehen Sie über 
den Sveavägen und halten sich links. Folgen Sie dann 
der Straße zurück zum Kiosk-Park. 

Der Liebespfad
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Die Prästnäsrundan ist eine leichte Tour, immer 
am Wasser entlang, um die Landzunge Prästnäset 
im See Töck.

Die 4 km lange Schleife beginnt am Kiosk-Park. Von 
hier aus geht es über die obere Schleuse zwischen 
den Seen Stubberudstjärnet und Töck. Werfen Sie 
einen Blick auf die ausdrucksvollen Skulpturen im 
Schleusenbereich. 

Die Wanderung führt Sie über die Brücke, den 
Eelgerudsvägen entlang und dann weiter auf dem 
Wander- und Radweg in das Wohngebiet Präst-
näset. Hier folgen Sie einfach der Straße um das 
Wohngebiet herum. Danach geht es auf demselben 
Weg zurück zum Kiosk-Park.

Die Prästnäsrunde

Start: Am Anschlagsbrett am Kiosk-Park

Länge: 4 km

Unterlage: Asphalt und fester Kies. Geeignet für 
Kinderwagen, Rollstuhl und Rollator. 
Keine Höhenunterschiede. Nicht markiert.

Die Strandpromenade führt an der Ostseite des 
Kanals oberhalb der Oberen Schleuse entlang.  

Sie starten am Kiosk-Park       und überqueren den 
Sveavägen. Hier sehen Sie einen großen Eisenham-
mer aus Töcksfors Eisenhüttenzeit. Halten Sie links 
und überqueren Sie die Bögatan. 

Zwischen dem Waterside Restaurant und dem 
Gesundheitszentrum biegen Sie am Schild Strand-
promenaden links ab und folgen dem Geh- und 
Radweg am Wasser entlang. Dann gehen Sie rechts 
auf dem Sjöviksvägen durch das Villenviertel. Wenn 
Sie in der Bögatan ankommen, biegen Sie rechts ab 
und kommen so zurück zum Kioskpark.

Die Strandpromenade

Start: Am Anschlagsbrett am Kiosk-Park

Länge: 1 km

Unterlage: Asphalt und fester Kies. Geeignet für 
Kinderwagen, Rollstuhl und Rollator. 
Keine Höhenunterschiede. Nicht markiert.



Glaskogens Naturreservat
Ein Abenteuer im Naturschutzgebiet Glaskogen 
ist ein richtiges Highlight für alle Naturliebha-
ber. Die Gegend ist nicht nur eine der schönsten 
Värmlands, auch Flora und Fauna sind reich und 
vielfältig. 

Hier finden Sie kilometerlange Wander- und 
Kanuwege für sowohl längere als auch kürzere 
Touren. Angeln oder baden Sie entspannt an Ihren 
eigenen See. Gedränge gibt es nicht im Wald - das 
Reservat ist 28.000 Hektar groß und hat insgesamt 
ca. 300 km Wanderwege. 

Wenn Sie die Wildnis erleben möchten, ist Glaskogen 
geenau das richtige für Sie! Ein Tipp: kaufen Sie Sich 
die Glaskogenkarte bevor Sie auf Tour gehen! 

Mit der Karte finden Sie den Weg zu allen Schutz-
hütten, Hütten, Badestellen und anderen Attrak-
tionen. Sie können die Karte unter anderem im 
Hotell Årjäng, bei Silleruds Station, im Informa-
tionszentrum in Lenungshammar oder online auf 
glaskogen.se kaufen.

Glaskogskortet  
Egal, ob Sie angeln oder Kanu fahren möchten, die 
Naturschutzkarte für das Reservat (Glaskogenkortet) 
ist ein Muss. Die Karte kostet nicht viel und ist in 
zwei Varianten erhältlich, eine für Angler und eine 
zur Nutzung der Hütten, Unterstände, Rastplätze 
und Wanderwege. Wenn Sie beide Karten kaufen, 
können Sie in den Hütten und Unterständen des Re-
servats übernachten und in den meisten Gewässern 
mit Fliegenrute, Spinnrute, Stipprute und Eisrute 
angeln.

Café-Tipp 
In Lenungshammar befindet sich das Café Carl. Hier 
werden hausgemachte Kuchen und Gebäck sowie 
warme Gerichte serviert – inspiriert von den Aromen 
und der Natur des Waldes.
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Ein Spaziergang für Körper und Seele! 
Packen Sie ein paar Zimtschnecken und eine Kanne 
Kaffee ein und machen Sie einem gemütlichen 
Skulpturspaziergang. Sie starten mit dem Årjäng-
Troll am Hotel Årjäng und finden das letzte der 
insgesamt 15 Kunstwerke an der Volkshochschule in 
Kyrkerud. 

Viele der Skulpturen sind aus Bohus-Granit. Aber 
auch zwei fantastische Wandmalereien und ein 
Metallmonument mit Filmszenen zu Ehen des in 
Årjäng geborenen, weltberühmten Regiseurs und 
Schauspielers Viktor Sjöström sind dabei. Die 15 
Kunstwerke verteilen sich auf einem 3 Kilometer 
langen Spazierweg der Sie Von Årjängs Ortskern, 
am Västra Silen entlang zur Kyrkeruds Volkshoch-
schule führt. 

Eine digitale Karte finden Sie auf
www.bit.ly/skulpturpromenad

Außerdem gibt es eine Broschüre 
über den Skulpturspaziergang. Diese 
bekommen Sie bei Visit Årjängs Info-
points oder über den QR-Code hier 
rechts.

Der Skulpturspaziergang

Start: Auf dem Platz am Hotel Årjäng

Länge: Ca 3 km (6 km hin und zurück). 
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